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REAKTIONEN 
Wie Frauen auf die 
Ausbootung der Ex-
VU-Regierungsratskan-
didatin Maja Marxer-
Schädler reagieren, g 

1 0  JAHRE E W R  
Wie es vor 10 Jahren zur 
entscheidenden zweiten 
E W R - A b s t i m m u n g  
kam und wie die EWR-
Bilanz ausfällt. g 

TIERQUÄLEREI 
Ob das Land- als Ober­
gericht der Berufung 
der Staatsanwaltschaft 
im Tierquälerei-Prozess 
Folge geleistet hat. "] X 

SECHS TORE 
...gabs im Spiel Chel-
sea gegen Bayern Mün­
chen im Viertelfinale 
der Champions League 
zu bewundern. 17 
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Zeuganaufruf wagan Unfall 
vom Karfreitag In fiamprin 
VADUZ - Am Freitag, 25. März, in der Zeit 
zwischen 20.30 Uhr und 20.55 Uhr, ereignete 
sich in Gamprin auf der Ruggellerstrasse ein 
Verkehrsunfall, bei welchem eine Frau töd­
lich verunfallte. Die Landespolizei sucht Per­
sonen, die sachdienliche Hinweise zum Un­
fallhergang machen können. Da zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht alle Fragen geklärt sind, 
wiederholt die Landespolizei den Zeugenauf­
ruf vom 26. März und bittet Personen, die am 
25. März um ca. 20.40 Uhr in Gamprin-Ben-
dern eine Fussgängerin sahen, die Polizei un­
ter Tel. 236 71 11 zu kontaktieren. (Ipfl) 

Polizei warnt vor Saxuaftätar 
MEISTERSRÜTE - Ein angeblicher Hand­
werker hat am Dienstagnachmittag in Meis-
tersrüte AI versucht, Zutritt in ein Haus zu 
bekommen. Es könnte sich um einen Sexual­
straftäter handeln, teilte die Kantonspolizei 
Appenzell Innerrhoden gestern m i t  

O r r  ifftrfrn I I  IMirifH rpnr1 '  in der Nollis-
weid eine Primarachttlerin an, die sich allei­
ne zu Hause befand. Unter dem Vbrwand, 
Arbeiten verrichten zu mUssen, wollte sich 
der Mann Zutritt ins Haus verschaffen. Laut 
Communiqud stellte der Unbekannte einen 
Fuss in die geöffnete Türe. Schliesslich 
konnte das Mädchen den Hochdeutsch Spre­
chenden wegweisen. (sda) 
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FBP und VU weitgehend einig 
Geatern «Einigung in fast allen Punkten» - FBP-Landeavoratand am Sonntag 

VADUZ - Dto FBP und dto VU  Ra­
ben sich gestern weitgehend 
auf sine KaaNttan geeinigt Dia 
Versfeibsrung könnt jedocfc erst 

dla designierten Regtorungs-
ndtgltoda« aHa Rasaarts untar-
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Gut drei Wochen nach den Land­
tagswahlen brachte die fünfte Ver­
handlungsrunde offensichtlich die 
Einigung. FBP-Geschäftsführer 
Marcus Vogt sagte, man habe sich 
schliesslich in fast allen Punkten ge­
funden. Die FBP stellt mit Otmar 
Hasler den Regierungschef sowie 
die beiden Regieningsräte Rita Kie-

ber-Beck und Martin Meyer, die VU 
den Regierungschefstellvertreter 
Klaus Tschfltscher und Regierungs­
rat Hugo Quaderer, den das VU-Prä-
sidiutn diese Woche kurzfristig an­
stelle von Maja Marxer-Schädler ins 
Regierungsteam nominierte. 

thij  iümt ScMflssekesaerts 
FBP-Geschäftsführer Marcus 

Vogt: «Das Koalitionspapier regelt 
auch die grundsätzliche Zusammen­
arbeit im Landtag. Hinsichtlich der 
Zuteilung der Schlüsselressorts 
herrscht weitgehende Einigung.» 
Die Koalitionsvereinbarung kann 
aber erst abgeschlossen werden, 
wenn die designierten Regierungs­
mitglieder alle Ressorts untereinan­
der einvernehmlich zugeordnet ha­
ben. Das Ergebnis der Gespräche 

zwischen den designierten Regie­
rungsmitgliedern wird bis spätestens 
kommenden Montag erwartet. 

Das Koalitionspapier enthält eine 
Präambel, welche einleitend die ge­
meinsame Zielsetzung festhält, dass 
sich beide Parteien zu einer kon­
struktiven und parteiübergreifenden 
Zusammenarbeit zum Wohle Liech­
tensteins verpflichten. In der von 
beiden Seiten verabschiedeten Me­
dienmitteilung heisst es weiter. «Ein 
Koalitionsausschuss soll eingerich­
tet werden, welcher einberufen wer­
den kann, wenn die Konkordanz der 
Koalitionspartner in grundsätzlichen 
Fragen von weitreichender Bedeu­
tung für Liechtenstein gewährleistet 
sein muss. Darüber hinaus kann der 

Koalitionsausschuss dann einberu­
fen werden, wenn bei einem der bei­
den Koalitionspartner die Meinung 
vorliegt, dass ein Verstoss gegen 
Grundsätze der Koalitionsvereinba­
rung vorliegt.» • 

Wie Marcus Vogt am Abend auf 
Volksblatt-Anfrpge sagte, wird der 
Landesvorstand der FBP am kom­
menden Sonntagabend in Vaduz 
Uber die Koalitionsvereinbarung 
befinden. Heute in einer Woche er­
folgt die Landtagseröffnung, in 
welcher erstmals S.D. Erbprinz 
Alois die Thronrede halten wird. 
Eine Woche später ist die erste Ar­
beitssitzung des Landtages vorge­
sehen, an welcher die neue Regie­
rung gewählt werden soll. 

Monaco trauert um Rainier III. 
Dienatältester Monarch Europas stirbt im Alter von 81 Jahren 

MONACO - Fürst RaMer III. van erparadies sowie zum Tummelplatz 
Mtttwecfi mH 81 

Jahren an einer lungeaantztin-
dune gestatten. Damit ei 
dto Ära das am lingstsn 
ifliMidAn llanflrrikAB In d i r  an* WitHPH^VII RMRfSIVinvN Hl a n  i T  
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Thronfolger ist der 47-jährige 
Prinz Albert. Rainier hinterlässt 
auch die Töchter Caroline und Ste­
phanie. Ehefrau Gracia Patricia 
war 1982 bei einem Autounfall 
ums Leben gekommen. An ihrer 
Seite wird der Fürst am 15. April in 
der Kathedrale von Monaco beer­
digt. 

Politiker würdigten den Monar­
chen, der seit 1949 an der Macht 
war. Für die Schweiz drückte 
Bundespräsident Samuel Schmid 
sein Beileid aus. 

Rainiers Regentschaft steht für 
den Aufstieg Monacos zum Wirt­
schaftszentrum, Ferien- und Steu-

fiir den Jet-Set. Dieser schätzte, 
dass in Monaco keine Einkom­
menssteuer eingezogen wird. 

Der Fürst machte den «Felsen» 
an der Cöte d'Azur auch zum 
Bankenstandort. Dies t rug 'dem 

Fürstentum aber auch den Ruf ei­
nes Geldwäscherei-Paradieses der 
Mafia ein. 

Beliebt war das Fürstenhaus bei 
der Boulevardpresse, die über die 
Familie Grimaldi so häufig wie 
über kaum ein anderes Adelshaus 
berichtete. Rainier selbst machte 
mit seiner Hochzeit am 18. April 
1956 mit der Hollywood-Schönheit 
Grace Kelly Schlagzeilen. 

Berühmt ist Monaco für sein Ca-
sino und das jährliche Formel-1-
Rennen. Der Fürst hob zudem das 
Zirkus-Festival aus der Taufe, wo 
sich die weitbesten Artisten mes­
sen. Mit vielen war e r  befreundet, 
auch mit der Familie des Zirkus 
Knie. 

Die Basis für die Beziehung zur 
Schweiz wurde in der Jugend des 
Fürsteh gelegt: Er  verbrachte seine 
Studienzeit teilweise im Waadt-

land. Während des Zweiten Welt­
kriegs floh er vor den Truppen des 
italienischen Diktators Benito 
Mussolini in die Schweiz. Später 
verbrachte er oft seine Ferien in 
den Bergen. (sda) 
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